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Die Begriffe Verschwörungstheorie 
sowie Verschwörungstheoretiker 

haben seit 2020 Hochkonjunktur, doch 
während früher der Verschwörungs-
theoretiker ein Kritiker war, der The-
orien durch Recherchen überprüfte, 
wird der Begriff heute als Schimpfwort 
gebraucht. Meist wird der Verschwö-
rungstheoretiker zusammen mit Eso-
terikern in die rechte Ecke gestellt, was 
davon abschreckt, sich noch kritische 
Gedanken gegenüber Politik und Me-
dien zu machen.

BEGRIFFSDEFINITION
Im ursprünglichen Sinne ist eine Ver-
schwörungstheorie der Versuch, ei-
nen Zustand, ein Ereignis oder eine 
Entwicklung durch eine Verschwö-
rung zu erklären, also durch das ziel-
gerichtete, konspirative Wirken einer 
meist kleinen Gruppe von Akteuren 
zu einem oftmals illegalen oder ille-
gitimen Zweck. Heute allerdings wird 
eine Verschwörungstheorie häufig 
mit einer Lüge gleichgesetzt. Dabei 
ist das, was gestern noch Verschwö-

rungstheorie war, heute oft schon 
wieder allgemeine Wahrheit. So war es 
beispielsweise am 14. März 2020 noch 
eine Verschwörungstheorie, zu be-
haupten, die Bundesregierung plane 
einen Lockdown. Das Bundesgesund-
heitsministerium twitterte an dem 
Tag, man solle helfen, die Verbreitung 
dieser Falschmeldung zu stoppen, wie 
auch das ZDF meldete. Auch dass Sad-
dam Hussein keine Massenvernich-
tungswaffen besitze und der Grund 
des Militäreinsatzes der USA 2003 ge-
gen den Irak erlogen war, galt lange als 
Verschwörungstheorie – bis die Wahr-
heit auf den Tisch kam.

Zwei Jahre lang bezeichnete man 
auch die Echtheit von belastenden Da-
ten und Hinweisen auf kriminelle Ma-
chenschaften auf dem Laptop von Prä-
sident Bidens Sohn Hunter, den dieser 
zur Reparatur gebracht und nicht ab-
geholt hatte, als Verschwörungstheorie 
und russische Propaganda. Doch im 
März und April bestätigten die «New 
York Times», die «Washington Times» 
und die Schweizer «Weltwoche» die 

Echtheit der Vorwürfe, am 31. Mai 
die «NZZ». Die «Weltwoche», welche 
eine Kopie der belastenden Dateien 
besitzt, brachte am 26. April ein Inter-
view über den brisanten Inhalt. Gegen 
Hunter Biden läuft nun ein Prozess 
wegen Geldwäsche und Verletzung 
von Steuer- und ausländischen Lob-
bygesetzen. Die Laptop-Mails belegen 
auch, dass US-Präsident Joe Biden 
entgegen seinen Beteuerungen in die 
Geschäfte seines Sohnes verwickelt 
war. Dies könnte zu einem Impeach-
ment-Verfahren führen.

«Radio München» veröffentlichte 
kürzlich einen Beitrag des englischen 
Journalisten Tim Foyle. Foyle meint, 
dass nicht die Verschwörungstheoreti-
ker, sondern die «Verschwörungsleug-
ner», wie er sie nennt, naiv sind, wenn 
sie meinen, die Mächtigen würden 
es immer gut mit einem meinen. Er 
schreibt: «Wir wissen, dass Drehtüren 
zwischen Unternehmen und Politik, 
Lobbysystem, korrupten Aufsichts-
behörden, den Medien und der Justiz 
dazu führen, dass Fehlverhalten nur 
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DIE GROSSE VERSCHWÖRUNG 
Der Teufel konspiriert seit Anbeginn der Weltgeschichte mit List und Tücke gegen Gott und die 

Menschheit. Klar benennen, um was es bei einer Verschwörungstheorie geht, ist nötiger denn je.
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extrem selten geahndet wird. Wir wis-
sen, dass Regierungen wiederholt die 
Rechte des Volkes ignorieren oder mit 
Füssen treten.» Foyle weiter: «Warum 
sträuben sich ansonsten vollkommen 
intelligente, nachdenkliche und ratio-
nal denkende Menschen gegen die Be-
hauptung, Soziopathen würden sich 
verschwören, um sie zu manipulieren 
und zu täuschen? Und warum vertei-
digen sie diese unbegründete Position 
mit solcher Vehemenz? Die Geschichte 
kennt die Machenschaften von Lüg-
nern, Dieben, Tyrannen und Narziss-
ten und ihre verheerenden Auswir-
kungen. Auch in der heutigen Zeit gibt 
es zahlreiche Beweise für Korruption 
und aussergewöhnliche Täuschungen. 
Wir wissen ohne Zweifel, dass Politiker 
lügen und ihre Verbindungen verber-
gen und dass zahlreiche Unternehmen 
routinemässig eine völlige Verachtung 
für moralische Normen an den Tag le-
gen.» Er erklärt: Weil «Verschwörungs-
leugner» das kindliche Vertrauen zu 
Eltern auf die Politik übertragen, 
klammerten sie sich an die Fanta-
sie, dass oberhalb einer bestimmten 
Ebene der gesellschaftlichen Hierar-
chie Korruption, Betrug, Bösartigkeit 
und Narzissmus auf mysteriöse Weise 
verdampften – ja gar, dass je mächti-
ger jemand ist, er umso mehr Integri-
tät an den Tag legen würde. Ihr Gefühl 
des Wohlbefindens, der Sicherheit, des 
Komforts, haben die «Verschwörungs-
leugner» vollständig in diese Fantasie 
investiert. Jede Andeutung von Kriti-
kern, es könnte anders sein, empfän-
den sie als persönlichen Angriff.

IM LICHT DER BIBEL
Der häufigste Einwand der «Verschwö-
rungsleugner» lautet: «Eine solch 
grosse Verschwörung kann es nicht 
geben.» Bibelleser wissen jedoch, dass 
die ganze Weltgeschichte aus einer 
einzigen riesigen Verschwörung be-
steht: die des Teufels gegen Gott und 
die Menschen. Mit List und Trug und 
schönem Schein sinniert der Teufel seit 
Tausenden von Jahren über die besten 

für Mordechai gebaut hatte, wurde 
ihm selbst zum Todesort.

Das 2. Buch Samuel erzählt vom 
Aufstand Absaloms gegen seinen Va-
ter David. Seine verschwörerische 
jahrelange Taktik: Der König interes-
siert sich nicht für den kleinen Mann, 
alle sollen stattdessen zu ihm kom-
men. «So stahl Absalom das Herz der 
Männer Israels» (2. Sam. 15,2–6) und 
ernannte sich in Hebron selbst zum 
König, sodass David aus Jerusalem 

fliehen musste. Der Zwist endete in ei-
ner grossen Schlacht zwischen Davids 
und Absaloms Soldaten, bei der Absa-
lom den Tod fand.

In der Apostelgeschichte lesen wir 
vom geplanten Mordanschlag an Pau-
lus: «Als es aber Tag wurde, rotteten 
sich einige Juden zusammen und ver-
schworen sich, weder zu essen noch 
zu trinken, bis sie Paulus getötet hät-
ten. Es waren aber mehr als vierzig, die 
diese Verschwörung machten» (Apg. 
23,12). Der Plan war, ihn auf dem Weg 
zum Hohen Rat zu ermorden, wo er er-
neut verhört werden sollte. Doch sein 
Neffe hörte von dem Komplott und 
meldete es dem Oberst. So retteten die 
Römer Paulus und brachten ihn sicher 
zum Statthalter nach Cäsarea.

Jesu Tod und Verurteilung ist der 
Höhepunkt an Verschwörung. Mit 
Lüge und List hatten Pharisäer einen 
Komplott geschmiedet, wie sie ihn zu 
Fall bringen konnten. «Und sie lau-
erten ihm auf, ob er ihn (den Mann 
mit der verdorrten Hand) am Sabbat 
heilen würde, damit sie ihn verklagen 
könnten» (Mark. 3,2) – «Sie wollten 
ihn in eine Falle locken» (Mark. 12,13) 
– «Da gingen die Pharisäer hinaus und 
hielten sogleich mit den Herodianern 

Verschwörungen, um den Menschen 
vom Glauben an seinen Schöpfer ab-
zuhalten. Es freut ihn auch besonders, 
wenn man nicht an ihn glaubt, wie das 
heute sogar in vielen Kirchen und Ge-
meinden der Fall ist.

Auch die Behauptung, der Mensch 
sei durch blossen Zufall aus Urknall 
und schliesslich aus der Tierwelt 
entstanden, könnte man als eine 
Verschwörung des Durcheinander-
bringers interpretieren, die sich trotz 

hundertfach angemeldeter Zweifel 
von renommierten Wissenschaftlern 
hartnäckig in Medien und Gesell-
schaft als Tatsache hält, statt als das, 
was sie ist: nämlich blosse Theorie. 
Gern werden von denen, die die Evo-
lutionstheorie lehren, absichtlich die 
zahlreichen Indizien und Funde aus 
wissenschaftlichen Veröffentlichun-
gen und Schulbüchern weggelassen, 
welche die Theorie infrage stellen 
könnten. Und viele, die nicht an die 
Existenz Gottes glauben, machen mit, 
da die Alternative nicht in ihr Glau-
bensbild passt.

In der Bibel werden zahlreiche Ver-
schwörungen beschrieben. Gewaltig 
war die Verschwörung Hamans gegen 
die Juden. Er wollte das ganze Volk Is-
rael ausrotten. In seiner Pogromschrift 
behauptete er trotz des Segens, den 
das jüdische Volk für Persien bedeu-
tete, es schade den Interessen des kö-
niglichen Landes. Der Jude Mordechai 
gebot seiner Cousine Esther, ihre Posi-
tion als Königin zu nutzen, um bei Kö-
nig Ahasveros um Gnade für ihr Volk 
zu bitten. Mit Geschick, Klugheit und 
Gebet befolgte Esther Mordechais An-
weisungen. Das jüdische Volk wurde 
gerettet, und der Galgen, den Haman 

“Eine Verschwörungstheorie ist nicht immer gleich Lüge,  
wie oft suggeriert wird, sondern eine Theorie, die verifiziert 

oder falsifiziert werden muss.
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Rat gegen ihn, wie sie ihn umbringen 
könnten» (Mark. 3,6). Wie so häufig bei 
Komplotten, machten sich die Mächti-
gen geschickt den Rückhalt des Volkes 
zu eigen und brachten die Forderung, 
dass Jesus gekreuzigt werden müsse, 
so überzeugend vor, bis es das Volk 
selbst brüllte, obwohl es ihn eine Wo-
che zuvor noch mit Palmzweigen ge-
huldigt hatte. Nach Jesu Auferstehung 
entwickelten sich dann falsche Ver-
schwörungstheorien, die Jünger hät-
ten den Leib Jesu gestohlen oder Jesus 
sei nie wirklich tot gewesen.

HINTERFRAGEN UND PRÜFEN
Dass die Bibel und die Welt voller Ver-
schwörungen sind, ist nicht verwun-
derlich in einer Welt, die Gott zuneh-
mend den Rücken kehrt, in welcher der 
Teufel der Vater der Lüge ist, ein Mör-
der, Spalter und Durcheinanderbrin-
ger. Wo Menschen ihre Fähigkeiten 
und Mittel zum Wohle Gottes und der 
Menschheit einbringen, gibt es keine 
konspirativen Komplotte, doch wenn 
Gottes Gebote mit Füssen getreten 
werden, haben echte Verschwörungen 
umso bessere Chancen, sich durchzu-
setzen, da Justiz und Medien sie häufi-

ger decken als in einem Volk, das sich 
nach Gott ausrichtet.

So wie schon zu Jesu Zeiten sind 
auch heute die Postulate der Mächti-
gen mit gesunder Skepsis zu prüfen. 
Im Laufe der Geschichte wurde gern 
als «Verschwörungstheorie» abgetan, 
was den Regierenden nicht ins Kon-
zept passte – man denke an George W. 
Bush und Saddam Hussein oder an die 
Watergate-Affäre unter Nixon, die eine 
tiefe Vertrauenskrise gegenüber Politi-
kern in Washington auslöste. 

Irgendwann, wenn der Antichrist 
sein Reich aufbaut, bringt es nach Of-
fenbarung 14 sogar ewige Verdamm-
nis, wenn man der Regierung gehorcht 
und ihr antichristliches Zeichen an-
nimmt. Gerade deshalb sollten Chris-
ten staatliche Vorgaben anhand von 
Bibel und Gebet prüfen und Behaup-
tungen, die als «Verschwörungstheo-
rien» abgetan werden und den Alltag 

betreffen, selbst untersuchen. Eine 
Verschwörungstheorie ist eben nicht 
immer gleich Lüge, wie oft suggeriert 
wird, sondern eine Theorie, die veri-
fiziert oder falsifiziert werden muss. 
Die heutige diffuse Handhabung des 
Begriffes ist Teil der Strategie, um 
Diskussionen aus dem Weg zu gehen 
und Andersdenkende auszugrenzen 
oder mundtot zu machen. Natürlich 
ist deshalb nicht jede Verschwörungs-
theorie wahr, so gab und gibt es bis 
heute immer wieder böse und falsche 
Verschwörungstheorien, zum Beispiel 
gegen Juden oder die Bibel.

Beim Herausfinden, ob etwas wahr 
oder falsch, gut oder schlecht ist, bie-
tet die Bibel Orientierung. Einen Bi-
belleser macht es zum Beispiel hellhö-
rig, wenn Politiker von der «New World 
Order» reden (Weltregierungsgipfel 
Dubai, März 2022, und 1991 erstmals 
G. W. Bush) oder wenn man plötzlich 
ohne ein Zertifikat eine Zeit lang nur 
noch eingeschränkt «kaufen oder ver-
kaufen» kann – vielleicht ein Hinweis, 
wohin die Reise irgendwann gehen 
könnte. Einem Bibelleser wird auch 
die transhumanistische Ideologie des 
Weltwirtschaftsforum-Gründers Klaus 
Schwab eher als menschenverachtend 
und anti-göttlich aufstossen als je-
mandem, der Gottes Wort nicht kennt.

Christen können in ihrem Umfeld 
auf gefährliche Entwicklungen hinwei-
sen und im Gebet immer wieder um 
Aufdeckung des Bösen bitten, doch 
Geschehnisse, die in der Bibel voraus-
gesagt sind, lassen sich nicht aufhal-
ten. So wird in den letzten Tagen wohl 
Folgendes als Verschwörungstheorie 
verspottet werden: «Die Christen be-
haupten, wer das Zeichen auf Hand 
oder Stirn zum Kaufen und Verkaufen 
annimmt, landet in der Hölle.»�

“Bibelleser wissen, dass die ganze Weltgeschichte  
aus einer grossen Verschwörung besteht:  

die des Teufels gegen Gott und die Menschen.

Unsere von Gott abgewandte Welt ist durchzogen von Korruption, Betrug, Bösartigkeit 
und Narzissmus. Menschen gehen über Leichen, um ihre Vorhaben durchzusetzen.


